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Der televisioniire Bundesrat

Was, Sie wissen nicht, was ein televisiondrer
Bundesrat ist? Sie miissen sich wegen Ihrer
Bildungsliicke nicht schimen. Auch ich ge-
hérte bis vor kurzem zu den geistig und
sprachlich Unterentwickelten, die sich unter
einem televisioniren Bundesrat mit dem be-
sten Willen nichts vorstellen konnten. Aber
man lernt nie aus. Heute bin ich in der
gliicklichen Lage, Sie ins Bild setzen zu
konnen.

Dafl man in den letzten Wochen ausgiebig
iiber Bundesrite schrieb und sprach, war ge-
geben. Das Thema hing mit der {Lage auf
dem Arbeitsmarkt> zusammen, mit Angebot
und Nachfrage, wie die Volkswirtschafter
und Nationalokonomen, von denen auch das
Wort Mangelware> stammt, zu sagen pfle-
gen. Was seit Generationen im schweizeri-
schen Bundesstaat sich nicht mehr ereignet
hatte: Vier Mitglieder unserer obersten Lan-
desbehdrde erklirten ihren Riicktritt. Deren
zwei, die Bundesrite Etter und Streuli, um
das verdiente und ersehnte Otium cum di-
gnitate beim Zipfel zu fassen, solange sich die
Wiirde nach der Biirde noch irgendwie aus-
kosten lift. Die andern zwei, die Bundes-
rite Holenstein und Lepori, weil ihnen der
Arzt es nahelggte, ihre gefihrdete Gesund-
heit nicht linger jenen Risiken auszusetzen,
die mit den Pflichten eines verantwortungs-
bewuflten Magistraten verbunden sind.
Vier Bundesrite auf einen Schlag! In dieser
Situation legt selbst der Schweizer Biirger

seine Jafkarten fiir ein Weilchen aus der
Hand, um statt den vier Bauern, Obern, K&-
nigen und Assen den je vier Bundesriten
nachzusinnen, die da gehen und kommen.
Zu gleicher Zeit mischelten in den verschie-
denfarbigen Fraktionen die Parteijasser die
Karten und priparierten die Triimpfe, um
ihre Kandidaten auszustechen. Das ist ein
Spiel fiir sich. Davon soll hier nicht die
Rede sein.

Mich und mein Nebelspaltergemiit interes-
sierte vor allem, was unser Volk zu den
Bundesratswahlen fiir Meinungen #uflerte.
Eine Aeuferung und Forderung hat mich in
helles Staunen versetzt. Ich habe mich von
dem Staunen bis heute noch nicht ganz er-
holt. Ein gewisses Publikum> wiinschte nim-
lich einen televisioniren Bundesrat. Nichts
mehr und nichts weniger! In einer weitver-
breiteten Zeitung fiihrte eine Stimme aus
dem Leserkreis> laute Klage iiber jene riick-
stindigen, hinterwildlerischen Bundesrite,
die sich weigern, auf dem Bildschirm zu er-
scheinen. Sei es, daR sie sich samt ihrem
fernsehwidrigen Gesicht nicht dazu eignen.
Sei es aus Abneigung oder gar Widerspen-
stigkeit gegeniiber den letzten (oder vorletz-
ten) Errungenschaften der Technik und Pu-
blizitit. Solche Bundesrite konnten wir uns
nicht linger leisten, wurde uns da forsch er-
kldrt, wir sollten ein Beispiel an <fortschritt-
lichen> Staatsménnern nehmen und nurmehr
Bunderite wihlen, die fernsehgeeignet und
fernsehwillig sind. Entfernt die fernsehwi-
drigen Bundesrite! Her mit den televisio-
niren Bundesriten!

Als simpler Eidgenosse, der schon lingst auf
einen neuen Schlachtruf wartet, mufl ich ge-
stehen: Das wir’s; Darauf haben wir gerade
noch gewartet! Jetzt taget’s vor dem Walde!
Wie kam es nur, dal meine Vorfahren aus
der Zeit der Festhiitten und Festumziige bei
Bundesratswahlen nie den Ruf erhoben ha-
ben: Wihlt nur Festredner in den Bundes-
rath Was ist nur mit unseren vielen Berufs-
und Amateurphotographen los, daf8 sie sich
noch nicht zur Parole durchgerungen haben:
Ausschliefflich photogene Minner in den
Bundesrat!> Wie lange zdgern unsere ein-
flufreichen Radioleute mit der Forderung:
Nur radiophone Bundesrite!>

Spafl beiseite! Der Ruf nach televisiondren
Bundesriten gibt mir den Anstof} zu einer

Frage an unsere Nebelspalterleser:
Was erwarten Sie in erster Linie von
einem Bundesrat?

Bitte verwechseln Sie diese Frage nicht mit
jener: Wen erwarteten oder wiinschten Sie
als Bundesrat? Thre Antwort soll ohne Riick-
sicht auf eine bestimmte Person und Nomi-
nation erfolgen. Und je kiirzer, prignanter
und iiberlegter Thre Antwort ist, desto eher
wird sie geeignet sein, in die Sammlung der
Stimmen aus dem Nebelspalter-Leserkreis>
aufgenommen zu werden,

SEPP SEMPACHER

Der Nebi bittet seine Freunde, ithre Antworten
wie folgt zu adressieren: Textredaktion Nebel-
spalter, Sepp Sempacher, Rorschach. Die besten
Einsendungen werden mit Buchpreisen belohnt.

“ NEBELSPALTER 29




	Der televisionäre Bundesrat

